
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 24=44 (1878)

Heft: 44

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


358 -
utteflal. (©(e tefele bie«jäfjttge ©enttatfdjute

SRr. 3) war »on 34 3"fantetlc « SMajotcn befudjt. SUS

Scbrct fuuftionittcn Jpert Dberft ©tocfcr, Dbctinftruclor ter

Snfanterttl unb .Sperr ©encralftabSmajor §ungerbû(jler. ©inige

Sottra je über $ccr-«oct waltung tjlctt #cir SerœaltungJmajor

Dlbredjt.

Slarau. (©a« Slbfd)ieb«=Santett ju@fjren be«

£ettn Dbetft«©ioifienâr SRotbplefe), weldjer »on

Slarau fajetbtt, um einen Scbrpuljt am eibg. Sotntcdjnlfum tn

3ûrid) clnjuncbmcn, fanb am 5. October ftatt. ©« nabmen an

bemfelbcn 45 actisc unb nfdjt mebr acllot Dfftjierc Sbetl. ©a«

Setaucrn, bap ba« ©efefe übet ble neue SMitärorganlfatlon bem

©d)clbenben nidjt mebr geftattet, ba« Sommanto ber V. ©Iolpon

in feiner neuen @teflun*t al« Srofcffot be« citg. «Polrjtet^nitum«

fortjufübren, war adgcmcln. ©Ie V. ©loipon »erlfctt butdj

biefe unglüdlldje ©tfcfeesbcftlmmung einen tjoct)»cret)rten ©bef

unb ble Slrmee einen tfjrcr auêgejeldjnetften unb begabteften

DfPjiere.

Slarau. (©aSÄabettenwefen) wat fdjon längft Sitten

unt barunter wie anberroärt« aud) tjfer jumefft ben Sebrern ein

©otn im Sluge. ©« ift aud) l)ler, wie an antern Drten, furj«

fidj ein Slnfauf genommen wotben, ba«fclbe abjufdjaffcn, inbem

man baSfelbe al« unmìfe unb bfe gortfdjrltte in antetn gädjetn

fd)äbtgenb (wie ber Sorroanb gewöfjnlicf) lautet), etflärte. ®lücf»

Iidjerroeifc tft ber größte Sfjeit ber aargauet Seoölferung bamit

nfdjt elnöerftanben. ©a« „Slargauet Sagbfatt* tjat ba« Unftldj«

fjaltlgc bet bejüglicfjcn Slngaben fdjlagenb wiberlegt unt mit SRedjt

beroorgefjoben, taß biefc« 3npitut im Slargau fo fefte SSurjcln

gcftfjlagen, baß ble Sättigung nlcfjt fo leidjt möglfdj Ift.

K » 8 l a x t.

£)eftcrtetd). ©et öflerrtidjlfdje gcltjug fn SoSnien bat ein

fpejiede« Sntereffe für Slrtidcrlften, intern cr ©elegenbeit giebt,

tie neuen Stonjegcfebüfee bet öftettc(d)(fd).ungarlfd)cn Sttmee praf«

ttfd) ju ptüfen. ©in gefjlcr ber Sronjcgcfdjüfee, übet welcben

ble granjofen im lefeten Ärleae pd) »felfacb bcflagt baben, ift,
bap pc an ber SRünbung fdjrolnben, wenn pe burdj fdjnedeS geuern

erbifet werben. ©aS ©djwinben war freilid) febr gering, aber

»erbinterte boeb bas genaue ©djlcßen, unb t« fft efn .Spauptgrunb,

rocßbalb man in granfreicb unb ©nglanb ble Sronjegefdjüfee auf«

gegeben bat. ©Ie Srorjegcfdjüfee ber Deftetrcidjer pnb aber

anetfanntermaßen »orjüglidjer al« blc franjöpfd)cn, ba bfe Segf«

rung be« SRetaflS betfelben weldjer unb poröfer war. ©Ie öfter«

teidjifdjen Äanonen pnb »on ©tablbronje gemaebt, bie burdj be«

fonterc Sebanblung fjättet roitb; c« fft ba« Ua)atiu«metad, »on

bem lefettjln oft bie SRcbe gewefen ift. ©Iefe UdjatiuSfanonen

pnb bidlg, Icldjt unt bequem ju bebanbeln, unb ber SBertb tc«

£(nterlatcft)ftcnt« berfelben Ift barau« abjumbmen, baß Jperr

Ärupp tie wiener Slrfenaloerwaltung mit einem ^JrojcÇ bettefjt

bat wegen ©fngvlffc« fn fein Satent. ©ie Setfudje, weldje mit

ben Äanonen angeftedt wotben, pnb fefjt fdjatf geroefrn, unb in

mandjen gäden pnb Saufente »oit ©djüffen abgefeuert worben,

um bfe ©enauigfeit unb ©auetbaftigfeit berfelben pdjerjuftctten.

©fcfe Setfudje pnb abet nfe fo überjeugenb wie bfe im wiif«

lidjen Stiege, unb wenn e« pd) ergeben fodte, baß bie Udjatlu«-

fanone Im praftifdjen ©ebraudje im gelte eben fo gut ift al« blc

Ärupp'fdjc ©ußftablfancne, bie »fcf ttjeurer ift, fo werben bie

euro»â(fd)en Stationen ibre Slufmerffamfeit auf« SReue ber Sronje

juwenten, welcbe »on Sllter« tjer ba« gcfdjäfetcfte Äanonenmetad

roar, ©a» öfterreidjifdje Sarlamcnt bat befanntlid) 1,800,000 Slore«

Stetl. bcwidlgt, um bfe ganje Slrtldctte mit neuen ©efdjüfecn

ju »erfeben, unb tiefe ganje ©umme Ift füt UdjatiuSfanonen »ef
wanbt wotben, unb beßbalb ift bet ©rfolg berfelben etn Siegen'

ftanb »on SBidjtigfeit füt Defterrcfdj'Ungarn.

Cefterreidj. (©djfeßoerfudje auf bem Stein«
felbe.) ©ie ©djleßoetfudje mit bem 15«©entimeter«UdjatiuS<

®efdjüfe, wefdje fm »orlgen Safjre begonnen unb mit Seginn
biefe« grübjafjre« fortgefefet wutben, ftnb nafjeju ju ©nbe gefüfjrt,

fo "bap man mit Srblup btt bfe«jäf)tfgOn ©djießfaifon in bit
Sage fein wirb, bie Sluffafeböben füt fämmtlidje ©Iftanjen foroobl

für ben ©djuß als aud) füt ben SBurf genau Rrlren ju fönnen,
©Ie ©efdjoßroitfung unb Sreff'SBabrfdjefnlidjfeit Ift felbft auf ble

größten ©iftanjen (über 7000 ©djritt) eine bridante. ©aS®c«

fdjüfe folgt ben Sorrecturen ebenfo leidjt, al« ba« 8« unb 9«Scnt(«

meter«gcfbfanonen«SRofjr. ©in fleiner Uebelftanb Ifl ber burdj
ben flatten ©rue! ber Suf»erga[e auf bie ©topptatte bc« Set«

fdjfuffe« bebfngte große SRüdlauf be« ©efebüfee«, bet jebod) butd)
entfpredjenbe .Sjetnm«Sonldjtungen befjoben roerben fann. — ©Ie

Sdjießoerfudje mtt bem »or Äurjcm fn btm Slrfenafe angefettlg»
ten unb auf ber Slmmetlnget Jpafbe totmentirten 12=Sentimeter«

©efdjüfe, weldje« ben alten 18=Sfünbcrn entfptldjt, wäbtenb ber

15=Sentlmcter«Satlber bem 24-pfünblgen glelajfommt, baben eben«

fad« begonnen unb tjofft man, baß aud) bfefer» ©efdjüfe betartige

Sorjüge aufroelfen wtrb, baß e« nebp bem 15«©entfmetet bie

jwei .Sjauptfactotcn unfere« neu ju btlbenben Selagerung«:Satfc«

auSmadjen wirb.

SJiuntänten. (Slt-mee«8Reorganffatfon.) ©a« SriegS»

minlperlum witb, fobalb Stallano wiebet fein Slmt antittt, mit
feinen Sotfdjlägcn jnt Setbeffctung bet .SJceteSefnifdjtungcn fjeran«

treten, ©fcfe Sctbefferungen bcjleljen ftdj ln«befonbere auf bfe

3ntenbanj unb auf ba« Serpfteg«œcfen. 3n biefen beiben Sroclgen

tet §ecrc«»etwaltung bat ber lefete Stieg bie emppnbUdjften

SKängel ju Sage geförtett unb ©eneral Scrnat beeilt pd) mit ber

SReorganlfatfon. ©aß audj in ber Stuerüftung be« .Speere« bebeu«

tente Seränberungen eintreten werben, toeldje butdj bfe ©rfafj»

tungen be« lefeten Äriege« bebingt pnb, (ft al« fclbftocrltänbltd)

ju betrachten. SBie tie „Sebctte" au« gutet Ducde »ernimmt,
bcjfebcn pdj biefe Seränberungen fn«befonbcre auf bie SReube«

waffnung ber 3nfanter(e. ©ie Slnfen=3nfantcr(e rofrb »ofliläntig
mit ©ewefjrcn nad) bem ®*aftcm #enrnsüJcartfnf au«gerüftet
werben, ©le türfifebe Seute bat niebt fo »let geflefctt, baß burdj
pe adeln bet ganje Sebatf füt tie Sinie gebedt roetben fönnte,
unb man fatj pdj beßbalb genötbfgt, Seftedungen fn gabtifen auf
Siffetung »on^enrn SJtarttn(=©eroebren ju madjen unb, iole »er«

lautet, ftnb bfefe Seftedungen beteit« (n Stmerifa erfolgt unb be«

jleljen pd) auf bie Sieferung »en 70,000 ©lücf ©ewcfjren unb
ba« Ijletjtt nötige Duantum »on SRunition. gut bie Slrtiderie
foden ©ußftafjlfanonen angefdjafft werben, beren Seftcdung tn
©ffen bei Ärupp erfolgt fft. ©er gefammte Sotralb an Scabotn»
©ewebten wftb füt tie Sewaffnung berSHitlj »etwenbet werten.
SRan bofft binnen Äurjem mit ad' bfefen Seränberungen ju ©nbe

ju fommen, unb bann foden fofott wletct bit mllitärifdjen Uebungen
in großem SRaßftabe aufgenommen wetben. SRan glebt pd) ijier
nidjt großen grlebcnsfjoffnungen fjln uno wid auf ade gäde
wleber »orbereitet fein.

Serfdjiebeneg.

— (Ärtegsfreiwttlfger grfebrfdj SRIfemann be«
2. Sabifdjen ©renabiet«SRegiment«) bat fn bem ®e<

fedjt bei ©Ijcn ant 30. October 1870 ble plberne SRilitär«
SertlcnP»Wcbaide erworben. — 30O ©djrftte »ou bem Sanb«

bau«, weldje« wir fn bet lefeten Stummer bei ©rjäfjlung bet Sbat
gelbwebel SRelnadjet'« etwäbnt baben, batte efne Slbtfjeilung bet
6. Gompagnfe pdj fn ein Keine« ©eböfte gewotfen unb baio

batauf, bef bem ftatt unterbotenen geuer, pdj betnatje gänjlld)
»crfdjoffen. ©rfafe an (Wunition war nur »on bet ©ompagnie

ju »balten, — bet S>g babin füljtte abet an ber feinblidjen
geuetllnle entlang über fiele« gelb, fo bap faum ju tjoffen

ftanb, bie gefäfjrlidjc ©tttde unoerfebrt jutücflegtn ju fönnen.

©Icldjwobl melbete pd), wie bte ©cfdjidjte genannten SRcgiment«

erjäljlt, Äriegefrelwidtgcr SRIfemann unaufgefotbert ju bem fübnen

Unternebmen, um ben bebtängten Äameraben bfe ju itjrer Ser»

tbetbigung burdjau« erfovberlldjcn Satronen berbefjuboten, unb

legte in ber Sbat jweimal unter bem fjcftlgftcn geuer bc«

©egnet« ben SBeg jurücf, rounbetbater SBeife »on feiner Äugel
gettoffen.
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Liestal. (Die letzte diesjährige Centralschule

Nr. 3) war von 34 Jnsanterie - Majorcn besucht. Als

Lchrcr funktionirten Herr Oberst Stocker, Oberinstructor der

Infanterie! und Hcrr GeneralstabSmajor Hungerbuhler. Einige

Vorträge über Heeresverwaltung hielt Herr Verwaltungsmajor

Olvrecht.

Aar««. (DaS AbschicdS-Bankett zu Ehren des

Herrn Oberst-Divisionär Rothpletz), welcher von

Aarau scheidet, um einen Lehrstuhl am eidg. Polytechnikum tn

Zürich einzunehmen, fand am 5. October statt. Es nahmen an

demselben 45 active und nicht mehr active Osfiziere Theil. DaS

Bedauern, daß das Gesetz über die neue Militärorganisation dem

Scheidenden nicht mchr gestattet, da« Commando dcr V. Division

in seiner neuen Stelluna al« Profcssor des etdg. Polytechnikum«

fortzuführen, war allgemein. Die V. Division verliert durch

diese unglückliche Gesetzesbestimmung einen hochverehrten Chef

und die Armce einen ihrer ausgezeichnetsten und begabtesten

Offiziere.

Aar«». (Da S Kadetten» e sen) war schon längst Vielen

und darunter wie anderwärts auch hier zumeist den Lehrern ein

Dorn im Auge. Es ist auch hier, wic an andern Orten, kürzlich

ein Anlauf genommen worden, dasselbe abzuschaffen, indcm

man dasselbe als unnütz und die Fortschritte in andern Fächern

schädigend (wie der Vormand gewöhnlich lautet), erklärte.

Glücklicherweise ist der größte Theil der aargauer Bevölkerung damit

ntcht einverstanden. DaS „Aargauer Tagblatt' hat das Unsttch-

haltigc der bezüglichen Angaben schlagend widerlegt und mit Recht

hervorgehoben, daß diese« Institut im Aargau so feste Wurzeln

geschlagen, daß die Beseitigung nicht so leicht möglich ist.

Ausland.
Oesterreich. Der österreichische Feldzug in Bosnien hat ein

spezielles Interesse für Artilleristen, tncem er Gelegenheit giebt,

die neuen Bronzegcschütze der österreichisch.ungarischen Armee praktisch

zu Piusen. Ein Fehler der Bronzcgcschütze, über welchen

die Franzoscn im letzten Kriege sich vielfach beklagt haben, ist,

daß sie an der Mündung schwinden, wcnn sie durch schnelles Feuern

erhitzt werden. DaS Schwinden war frcilich schr gering, aber

verhinderte doch das genaue Schießen, und eê ist ein Hauptgrund,

weßhalb man in Frankreich und England die Brvnzegeschütze

aufgegeben hat. Die Brorzegcschütze dcr Oesterrcicher sind abcr

anerkanntermaßen vorzüglicher als die französischen, da die Legi,

rung deS Metalls derselben weicher und poröser war. Die

österreichischen Kanonen sind von Stahlbronze gemacht, die durch be-

sonbere Behandlung härter wird; cê ist da« UchattuSmetall, »on

dem letzthin vft die Rede gewesen ist. Dicsc UchatinSkanonen

sind billig, leicht und bequem zu behandeln, und der Werth res

HinIerladesystcmS derselben tst daraus abzunehmen, daß Herr

Krupp die wiener Arsenalverwaltung mit einem Prozeß bedroht

hat wegen Eingriffes in scin Patent. Dte Versuche, wclche mit

den Kanonen angcstcllt worden, sind sehr scharf gewesen, und in

manchen Fällen sind Tausende vvn Schüssen abgefeuert wordcn,

um die Genauigkeit und Dauerhaftigkeit derselben sicherzustellen,

Dicsc Versuchc sind aber nie so überzeugend wie die tm

wirklichen Kriege, und wenn eê sich ergeben sollte, daß die UchatiuS

kanone im praktischen Gebrauche im Felde eben so gut ist als die

Krupp'schc Gußstahlkanone, die vicl theurer ist, so werden die

europäischen Nationcn thre Aufmerksamkeit aufs Neue der Bronze

zuwenden, welche von Alters her das geschätzteste Kanonenmetoll

war. Da« österreichische Parlament hat bekanntlich 1,800,000 Livre-

Sterl. bewilligt, um dte ganze Artillcrie mit neuen Geschützen

zu versehen, und diese ganze Summe ist sürUchatiuSkanonen ver-

wandt worden, und deßhalb 1st der Erfolg derselben etn Gegenstand

von Wichtigkeit für Oesterreich-Ungarn.

Oesterreich. (Schießversuche auf dem Steinfelde.)

Die Schießverfuche mit dcm 15-Centimetcr-UchatiuS-
Geschüß, welche im vorigen Jahre begonnen und mit Beginn
dieses Frühjahres fortgesetzt wurden, sind nahezu zu Ende geführt,

so 'daß man Mit Schluß der diesjährigen Schießsaison in dir
Lage sein wird, die Aufsatzhöhen für sämmtliche Distanzen sowohl

für dcn Schuß als auch für dcn Wurf gcnau siriren zu können.

Die Geschoßwirkung und Treff-Wahrscheinlichkeit Ist sclbst auf dic

größten Distanzen (über 7000 Schritt) etne brillante. Das
Geschütz folgt den Korrekturen ebenso leicht, als doS 8« und 9-Ccnti-
meter-Fcldkanonen-Nohr. Ein klcincr Uebelftand ist der durch

den starken Druck der Pulvergase auf die Stoßxlalte des

Verschlusses bedingte große Rücklauf des Geschützes, der jedoch durch

entsprcchende Hemm-Vorrlchtungen behoben werden kann. — Dte

Schießverfuche mit dem vor Kurzem in dem Arsenale angefcrtigtcn

und auf der Simmcringer Haide tvrmentirten 12-Centtmeter»

Geschütz, welches dcn alten 13-Pfündcrn entspricht, währcnd der

15-Centimeter-Caltber dem 24-psündigen gleichkommt, haben ebenfalls

begonnen und hofft man, daß auch dieses Geschütz derartige

Vorzüge ausweisen wird, daß es nebst dcm 15-Centimetcr die

zwei Hauptfactorcn unseres neu zu bildenden BelagerungS-ParkeS

ausmachen wird.

Rumänien. (Armee-Reorganisation.) Das Kriegs,
Ministerium wtrd, sobald Brattano wieder setn Amt antritt, mit
seinen Vorschlägen znr Verbesserung der HcereSelnrichtungen
herantreten. Diese Verbesserungen beziehen sich insbesondere auf die

Intendanz und auf das VerxflegSmcsen. Jn diesen beiden Zweigen

ter Heeresverwaltung hat der letzte Krieg die empfindlichsten

Mängel zu Tage gefördert und Gencral Cernat beetlt sich mii der

Reorganisation. Daß auch in der Ausrüstung des HeereS bedeutende

Veränderungen eintreten werden, welche durch die

Erfahrungen des letzten Krieges bedingt sind, ist als selbstverständlich

zu betrachten. Wie die „Vedctte" aus guter Quelle vernimmt,
beziehen sich diese Veränderungen insbesondere aus die

Neubewaffnung der Infanterie. Die Linien-Infanterie wird «olliiändig
mit Gewehren nach dem System Henry-Martini ausgerüstet

werden. Die türkische Beute hat nicht so viel geliefert, daß durch

sie allcin der ganze Bedarf für die Linie gedeckt werden könnte,

und man sah sich deßhalb genöthigt, Bestellungen in Fabriken auf
Lieferung »on Henry Marltnt-Gewehren zu machen und, wie

verlautet, sind diesc Bestellungen bereits in Amerika erfolgt und

beziehen sich auf die Lieferung von 70,000 Stück Gewehren und

das hierzu nöchige Quantum vvn Munition. Für die Artillerie
sollen Gußstahlkanonen angeschafft werden, deren Bestellung in
Essen bei Krupp erfolg ist. Der gcfammte Vorrath an Pcabocy-
Gewehrcn wird für die Bewaffnung der Miliz »erwendet werken.
Man hofft binncn Kurzem mit all' diesen Veränderungen zu Ende

zu kommen, und dann sollcn sofort wieder die militärischen Uebungen
in großem Maßstabe aufgenommen weiden. Man giebt sich hier
nicht großen Friedcnshoffriungen hin und will auf alle Fälle
wicder vorbereitet scin.

Verschiedenes.

— (Kriegsfreiwilliger Friedrich Ritzmann des
2. Badischen Grenadier-Regiment«) hat in dem

Gefecht be! Dijon am 30. October 1«70 die silberne Militär-
Verdtenst-Medatlle erworben. — 30O Schritte von dcm Landhaus,

welches wtr tn der lctztcn Nummcr bei Erzählung der That
Feldwebel Reinacher'« erwähnt haben, hatte etne Abtheilung der
6, Compagnie stch tn ein klcincS Gehöfte geworfen und bald

darauf, bei dem stark untcrhaltenen Feuer, sich beinahe gänzlich
»erschossen. Ersatz an Munition war nur »on der Compagnie

zu erhalten, — der Weg dahtn führte aber an der feindlichen

Feuerlinie entlang übcr freies Fcld, so daß kaum zu hoffen

stand, die gefährliche Strecke unversehrt zurücklegen zu können.

Gleichwohl meldete sich, wie die Geschichte gcnanntcn Ncgimcnt«
crzählt, KriegSfrctwilltgcr Ritzmann unaufgefordert zu dem kühnen

Unternehmen, um den bedrängten Kameraden die zu ihrer
Vertheidigung durchaus erforderlichen Patronen herbeizuholen, und

legte in der That zweimal unter dem heftigsten Feuer des

Gegners den Weg zurück, wunderbarer Weise »on keiner Kugel
getroffen.
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